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Amtat aut uniere Zeitung recht bal. <= 
were ja wollen, damit ihnen dirtelbde ahne 
Aterbeichung zugeht und wir fo, die 
starte her allags feſtſtellen können Die 
ae Gülle es Materials, welches 
wir aus ben itiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den gewöhnlich 
jo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus der lokalen und pro⸗ 
einziellen Begebniſſen verbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
„kannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unferer Zeitun irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
bin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſentes Feuilleton forgen 
Der Js der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten verteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stein in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
öWà Die Med 
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des Theaters gewünſcht. 
Publikum durch den Thealerbeſuch bes Calſerpaares 
erfreut war, jo wid doch ſehr bede ert, daß man 
ſich mit dem bloßen Bewußtſein begnügen mußte 
die Maleſläten fein im Theater auweſesb, deen ges 
sehen werden konnten (der eigentpämitcdhen Deape 
rien der Loge wegen) die hoden Herrſchaften mir 
von der Bühne nicht aber vonn Zuſchaunraum aus. 
Die Theater beſuche des Keuſerpaarts dürften fid 
nun öfters wiederholen. IArzählt wird, vaß die 
Kaiſerin überhaup! dle 
denz wünscht, in der elnflußreichen Umgebung bes 
Kaisers aber auf eine bleber nicht zu überwindende 
Wegenſtrömung geſtoßen le. Diiſe Gegenſtrömung 
wird auf Warnungen aurückgeführt, welche angeblich 
vor eiwa drei Wochen via Berlin aue Gerf rach 


Veurt burg gelangien. 


in schwer zu ſagen, befonderd auch, ob dieſe War- 
nun ger, wie bier behauptet mird, durch die bei der 
Arretuung des Fürſten Klapotlin beſchlagnahmten 
Biiefſchaflen eine Beflätigung gefunden 

— Die bekansten Damdfer „Sokrates“ und 
„Diogenes“, welche ſich von Kiel aus unter eug⸗ 
U cher Flagge nach Southampton begeben haben, 
find dort, wie die „Kieler Zeitung“ meltet, von 
den engliſchen Behörden angehalten, doch ſcheint es 
ſich nicht um eine Beſchlagnahme, ſondern nur um 
einen Befehl zu handele, weicher den Säiffen das 
vorläufige Auslaufen unter agt Dieſer Befthl hot 
an ſich nichts Beſtendendes. Die Säiffe ap mit 
Koviſoriſchen Papieren des Konſulate expedirt und 
de haben die Berechtigung zur Führung der eng 
nur für vie Tour nach 


üſchen Flagge inächſt 
Southamploa erlangt. 


regiſtrrung in die engliſche Handrls flotte und dle 
Ertbellung der Zert ſilatts afolgen. So lauge das 
nicht geſcheben i, haben die Dampfer nicht die 
ee he eine Flagge zu fübryn, alſo 
n ae Recht, ein engliſchen Hafen zu 
elan, Nachbem n g 0 
Grundſatz einer ſtrengen 
halten, iR es betreiflich, daß den maltiche ſich über 
die Sachlage zun ächſt genau zu . wüeſcht, 
ehe fie die deſtalttve Erlaubnſg 


Befiger ihre Erledigung finden mw 


nach Mitteilung perjönlih than Naheſtehender viele 


ausgabe 
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anements-Einladuug. 


e geehrten Leſer, namer dich die 


ee eu fſiſchen Katfer pater 

wie aus Pete s burg gerieben, wird, a 
Sonntag ſtalug fur den, und zu ar zur niche geringem 
Ueber raſchung des Pablikums, dos im Mu tientheater 
verſammelt war. Man erzählt, die Kalſe ta, welche 
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dent für Stets monätlig. 50 Sfeaetge, 
Gfenuige, auf der. Wok vertellabrlich 2 Marl, 
werträgergel 2 Wart 50 Pfennige. 
en 


if 


bitten wir, das Abon« 


ati mn. 


Aud. 1 
* er, 


Der erde 


m Barbd von Win 
So ſehr nun auch das 


ſolcher Lanvgüter auch of 


Ueberſtedelung in die Refi-, 


Ob etwas Wahres daron, 


Dort erſt kaun dle Ein- 


deutsch: Regierung den 
rat jo Arikie ſeſtge⸗ 


zue Füßbrung der 


Aufzeichnungen und Korreſpondenzen, deren Inhalt, ;löR werden müſſe! Gegen das bedenkliche Zeugniß, 
wie die „M. Z.“ ſagt, auf hervorragende Theil⸗ welches der Bericht dem Broßgrundbeſiß in der Pro⸗ 
nahme rechnen darf. U. A. befinden ſich viele viaz Brandenburg ausſtellt, können wir denſelben 
Handſchreiben des Königs Friedrich Wilhelm IV. nicht verkheibigen; um fo weniger aber liegt ein 
unter den Papieren des Veiſtorbenen. Der hoch- Grund vor, den mittleren Grunpbeſiß einem Zwang 
felge König lebte es belauntlich, jeden politiſchen zu unterwerfen, der nach der Verſicherung des Be⸗ 
wie künſtleriſchen Gedanlen raſch zu firlien, und richts ſogar in der gemilderten Form der Höferolle 
wie wir Handzeichnungen von ihm haben, dle ſich dem Bauernſtande fo artipathifch if, daß in der 
auf das Abeerverſchtedenſte beziehen: Skizzen zu Provin Weſffalen bicher nur in ganz vereinzelten 
einem Tempel zu einer Kirche, zu einem Treibhauſe, Fällen Eintragungen in die Höferolle ſtattgefunden 
Köpfe bekannter Zeitgenoſſen, wie Stahl, Galach, haben. Wenn die Regierung aus dieſen Be 
Hofprediger Strauß, Bunſen, Raumer, fo befinden hauptungen die einzig zuläffigen Schlüſſe zieht, 
ſich hier und da, zweifellos auch im Mantenffel’- fo wird ſie dahin kommen, daß zu einer Aus ⸗ 
ſchen Nachlaß, eine Menge kurzer Aus einanderſtzun⸗ dehnung des Systems der Höferolle auf Bran⸗ 
gen, Charalterbilder, Fragen, Beſchede, Weljungen deuburg, Schleſten und Sachſen gar kein Grund 
und fonflige Aufzeichnungen. Die rein küäuſtleriſchen vorliegt, 5 

Shen des Königs, gan; und halb fertig, zum In dieſem Sinne wurde, wie der Bericht jagt, 
Theil auch nur begonnen, kamen in den Befih ſei⸗ von einem Mitgllede ſogar die Ablehnung der 
nes vertranteſten Kammerdieners, der Abends wenn ganzen Geſetzesvorlage, überhaupt des Eir ſchreitens 
der König ſich zue Ruhe begeben, den Schreldtiſch im Wege der Giſetzgebung in Volſchlag gebracht. 
aufzuräumen date. Der zweite Beſitzer dieſtr Zeich] Aus dem Bauernßande, auf welchen doch die Ge⸗ 
nungen, ein hochg'ſtell er Intendantarbramter, übtr⸗ſetzgebung fir Augenmerk richte, ſei die Sniitatioe 
gab fie der Königin Eltfabelh, und von dleſer find nicht hervorgegangen, im Gegenthell vom Goß 
ſie in den Beh des Kaisers gelangt, der fie noch grundbeſiße. Der Bauernſtand wolle ſich in dem 
jetzt pletätvoll bewahrt. Von den gelegentlichen po gegenwärtigen Umfange ſeiner Sitte und ſtiner ölo⸗ 
litiſchen Randbeme kaugen und flüchtig bingeworfe⸗Inomiſchen Befugniffe nicht beſchränfen laſſen, die⸗ 
nen Er fällen gelangten wohl die miiſt en in die selbe ſich bewahren, und ſehe in jedem geſetzlichen 


dir Agrarpolitik der Regierung eröffnet. Nach dem die in Hann over, Weſifalen und Lauenburg beſtehende 
jüngft die Oper „Carmen“ per Telephon din Gat Norbilde der Lanpgätero.dnung für Welfalen hat Bünordrnung umzuwerfen und die ländliche Geſetz⸗ 
ſchina aus umgeböit, hade den berſönlicht Beſuchſ die Regteung dem Landtage inen h ſezentumff gebung urch den evornchugten G oßh un biſth 
vorgelegt, weicher den Beſtpern von Landgütern die wok ein zu laſſen. 1 
Eintragung derſelben in die Landgüterrofle anheim. * Die abſchwachen den Bemerkanger, welc : richte 5 * laßt Truppe in tn Fangen Weg 

giebt, mii der Wikang daß bel der Birerbung das offliöfe „Jourval de St. Petersbourg“ den dahin bejehen, ſchickt veitende acer m. . w. 


Beſtamung das Gut ene Weitere teſſ a 
zufällt, diſſen Virpflchtunge den übrigen Erbberech- Katte entgegengeſetzt, haben offeabar wenig Biden. unerwarteten Wege, im letzten Sommer ; 
ugten gegenüber ebenfalls durch dag Geſetz in einer tung gebabt. Bon zwel Selten, durch den römi⸗ 
dem Auerben möglichſt günfigen Weiſe normt'tſchen Korreſponden en der „Times“ und in ber 
ſind. Dir Provtrziallandiag der Provinz Branden „Germania“, liegt heute die Beſtätigung des Ab- 
burg und mt ihm übereinſummend die Hirtenhaus⸗ſchluſſes vor. Nach der erstgenannten Quelle iſt die 
lemmſſſion haben einen Geſetzentwurf beſchloſſen, Unterzeichnung am Sonnabend durch den Kardinal 
der das Anerbenracht generell und zwangswe ſe ein- Staate ſeirttär Jacobint und den zuſiſchen Geſchäfts 
führen fol. Ja der P bolaß Brandenburg vererbt träger Butenie f erfolgt. Der Korreſpondent betont 
ſich chatſachſich der mitlere Grundbeſiß faſt ars. beſonders, daß es der Minifter von Geile gewiſen, 
ſchlieklich, aber nach dem fielen Willen der Beſiher, welcher die flodende Verbandlung wieder in Fluß 
gemäß dem Anerbenrecht. Die Vorlage der Regie- gebracht und daß ſeitens der nuſſiſchen Regierung 
tung kann alfo nur elne Vereinfachung und Er- großer Werth hierauf gelegt worden fi. Von au⸗ 
lelchterung bir Uebertragung herbelführen. Die Re- derer Seite iſt dirs bereits dahin interpretut wor⸗ 
gierung ‚behauptet, und fie hat dabtt bie Gutachten] den, daß man in Petersburg für elle Eventualtsäten 
der Gerichte behörden auf ihrer Seite, daß die Ge- der Einwirkung dee Papſtes auf die Polen in einem 
fahr einer Zerſpltitezung dee miltieren Grundbefipes | der ruſſiſchen Regierung erwünſchten Sinne gewiß 
und einer Berſchuldung beffelten in Folge ter Ecb⸗ ſein wolle. N 
thetlangen nicht kiste. Mie im Jahre 1865| Der „Tiits“. Korriſpondent bezeichnet die auch 
publizitten ſtanſtiſchen Erhebungen. härten ergeben, von uns mitgetheilten Angaben der „Germanla | 
doß in der Zett von 1816-1859 die geſpann als „glückliche, aber nicht ganz lotreke Vermu⸗⸗ 
fähigen Nah rungen ts der Mack überhaupt nur um tbang“. Die Wiedtranknüpfung der diplomatiſchen 
zwei Plozent der Fläche abgenommen hätten, daß] Verbindung ſei in der Konvention nicht erwähnt, 
in die er Zeit 51 Nahrungen wegen Erbibeilung die verbannten polnſchen Biſchöfe dürfen zurück ey⸗ 
zerſchlagen worden, dagegen durch Erbiheſlung 303 ren, werden aber nicht in ihre Aemter wieder ein⸗ 
wine ſteuerfäß ge Nih ungen entflanden ſeien. Was geſetzt; vielmehr wüden neut Biſchöfe, über welche 
gegen birfe Behauptung angefügt wird, ſind Beob man ſich bereits verständigt bade, an ihre Stelle 
achtungen Einzelner, die mit den erwähnten Gut- treten. Auf dieſe Abmachung wird die „Germania“ 
achten der Gerichte und auch des Landesdnektors der ſſich der preußiſchen Staatsgewalt gegenüber wohl 
Pioblyz im Widerſpruch ſtehen. Während aber die nicht berufen. Was im Uebrigen die von dem 
Regierung die Vorlage auf die Pflicht des Staates klertkalen Blatie gemachten Mittbellungen betrifft, 
zu ückführte, der beſichenden Sitte zue Wahrung des ſo äußert es ſich ſelbſt heun einigermaßen kleinlaut] Baden in der Rega in Lebens gefahr geralhen war 
mittleren Bauernſtaudes eine gefeßliche Stütz: zu wie folgt: 7752 et 
geben, beruft ſich die Herrenhaus Kommiſſion auf „Eine Analyſe werden die von uns aufgezähl- 
das Jatereſſe des Großgrundbeſitzes. Die Verſchul⸗ ten Punkte im großen Ganzen zu ert agen verw 
dung der Großgrundbeſitzer jet ſeit 1875, jo wurde gen, da fie bie Grundlage des Vertrages bilden; 
behamptst, vielfach und zumeiſt in Folge von Erb über einzelne Detalle, an welche ſich die Keiitt 
thellungen, wle dit ſlatlſiſchen Mitt hel ungen des klammert, wie beiſpiele weiſe die Feelbeft des Ver⸗ 
ku märkiſchen Kreditinſtituts ergeben bet 802 Nitter- kehrs zwiſchen dem h Stuhle un) veu poluſſchen 
N gütern in der Kurmar! und Neumark allein bel] Biſchöfen, können wir frellich keine Auskunft erthei- 
engliſchen Flagge erihelt. Man mim indsfjen dieſem Infitut um faßt 50 Prozent geſtiegen. Es len, da uns der Worllaut des Vertrages nich vor 
om, daß die Frage in Sinne bene enalıfden jet für den Großgrunpbeſih entſchleden nothwendig, liegt. Es iſt ſogae wabrſchelalich, daß eine Reihe 
„ \\ daß eine Riſorm des Erbrechts einnete, weil durch von Spejialfragen auf der Base und in Konſe⸗ 
— In dem Nachlaß des unfängf veyſtorbe⸗ ein Verharren bei dem bestehenden Erbrecht er mit] quenz der vereinbalten allgemeinen Geſichte punkte 
nen Minijers Ollo von Manteuffel Befinden ſich dem ſtalutorſchen Erdiecht der Ehegatten und dem doch za löſen .“ 
Pfrchuhelle in wenigen Dezennſen in Atome aufg Bir wollen alſo die näheren Mittheilungen 
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abwarten; vielleicht ergeben dieſelben im Gegen’ 
Den te wenn «6 beflände, dem Ber 
zuſtimmen könnte, Wet 
e unte, wenngleich es ſich ihm s 
— Die Iniviguen und Rivalitäten, 


in arge Aufregung verfeßten und ſogar ß 
kannten Verſchwörungsgerüchten — * Za ter, 
ſcheinen bis auf Weiteres aufgeht abe 
Es wird aus Konſtantinopel geme ld? 
fündlichen Elemente einen temporären 
ſchloſſen Hätten, um zuvörderſt gegen 
haßten Günstling gemeinſam zu operiren, der b 
Sultan mit beſtändigen Einflüſter ungen 
und gegen feine Ratgeber einnimmt. 
Said’s und Osman's vereinten Benn 
es denn auch bereits gelungen _ jet N 
ditſes Feindes eines Eunuchen, be 

Der Sultan freilich ſoll noßv⸗⸗ 

feinen Befürchtungen, daß 

Leben wachte, gequält werde 

Iabenem MWewebr muß alu“ 

Thür des Schlafgemachs gelen 


Diener zu verlaſſen, die m ee bel einen ge 


dürfen. Et set in felge Baich, la“: sur wenige 
Große vor ſich, und des Fretoge, wo er zwa 
Golteodienſt reiten maß, wbt er ung hen er! 
Heine Moſcher, bie en echtes ü 


e 
nt führungen 
Mehrheit der Herren haus kommiſſton geht darauf aus, Wagen zum „Selamlil ien 
verdächtiger Gegenſtand ene enge Anlaß 
gab. Einmal im Jahr ws 9 


Altan f Webel ia’ 
der Zentralmoſch te von 8 l, er Enieimanie, 


(Trib.) 


0 cc „ U dos Rublin.. { ſich 8 am N. 8 
alalſche Nachrichten Über den kuchenpolltiſchen Vertragsab⸗ on, nat wenn Zubin ge 
gerben“ſchluß zwiſchen ber ruiffgen Regierung und der zeſammeit bat, beglebt er ſich auf einem anden 


durch das alte Serail zu der M 

Volke aber ſchadet ihm feine Zurüc 

gemein. Man ik, und zwar in 

ſehr unzufrieden wegen fen n Abe ſchloſſen gen 
Auch ſeine deſpotſſchen Len betten 
machen oft von ſich reden eigene 
Mißobergnügen. Hler ein ace Weiſplel von 
ihnen, daß die „A. Z.“ erzu ) i: Sta ab alen 
Stadtpoſt brachte im lßlen Jahr 2.2’ Drcsbreir 
an den Großvezier, angeblich glich an der Suiten 
und das .Ergebwf war, daß die ganze Einmichtung 
der Stadipoſt — aufgehoben wurde. Die Türken 
müſſen jetzt in Konſtonclnopel ihre Briefe durch 
Beten ſchicken, well ue Anſtalt, die einmol eint 
Maleſtäts belettigeng überbracht har, nicht mehr 
daſeine würdie ein ſou. N 


— Provinzielles. *. 
Stettin, 30. Dezember. Zur l der 
Lehrerinnen für Vollsſchulen, Pets Aha nr = 
höhere Mädchenſchulen in der Provinz Pommern 
ſind für das Jahr 1883 nachſtyheude Termine an- 


vom 18 bis 23. Oktober; in Cöslin 
f 24 
die 27. April, und in Staffan 50. Ohne 
bis 2. November. e 
— Der Sattlergeſelle Hermann N 
m Treptow a. N. hat am 20. d 15 “ 


vom Tote des Ectrtskens gerettet, Dieſe menſchen · 


bracht. 8 
— I der Woche dom 17. bis 23. De⸗ 


Erkrankungs, und 22 Todesfälle in Folge von 


Dypbtheric, woran 62 Ertrankun 

16, TLodesfc en verzeichnen ſtud, and In = 
krankten iM Kreiſe Uſedom- Wollin 22, im Kreiſe 
Randon, 10, in den Krelſen Demmin und Regen⸗ 
wald, je 8, im Rielſe Ueckermünde 4, in den Krei⸗ 
ſen Oreifenhagen und Saahlg je 3, und in den 


Zeitung. 


Sonnabend, den 30. Dezember 1882. 
zu der erſten Darlegung der „Germ.“, daß einn 


wenigen Wochen den Palaſt des S 


wagt nicht, fen Gemac hh eee 


belmſten Ber chtung ß eit gaht 


I tine 


serpt: in Stents: vom 5. bis 12. April und 


Schubm ach ergeſellen Aaguſt Erdmann, welcher beim 4 


freundliche Trat mid feine der königlichen R.. 
gierung betobig end zur öffentlichen Kenntaſß ge⸗ 
5 5 


vernber tame im Negterungöbrzfr! Stan 86 


auſteckenden Krankheiten dor. Ann ſtärkſten zeigte fh 5 h h £ 


—— 
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Krtiſten Anklam, Naugard, Pyritz und Stettin fe 
1 Perſon. Demnächſt folgen Maſern wit 12 
Erkrankungen (3 Todesfällen), davon 10 im Kreiſe 
Stettin und 2 im Kreiſe Randow. An Dar m⸗ 
Typhus erkrankten 8 Perſonen, davon 4 im 
Kreiſe Stettin, 3 im Kreiſe Regenwalde und 1 km 
Krtiſe Pyritz An Scharlach und Rötheln 
erkrankten 4 Perſonen (2 Todesfälle), 2 im Krelſe 
Anklam und je 1 in den Kreiſen Greifenberg und 
Stettin, und an Kindhettfieber 2 Perſonen 
(1 Todesfall), je 1 in den Kreiſen Greifenhagen 
und Uedermüpve. Im Kielſe Cammin kam kein 
Fab von anfedenben Krankgeiten vor 

— Das Uebermalen von photographiſchen Ab 
uldungin ei“ es Originalgemäldes ohne die Erlaub- 

4 niß des Urbebers, die übermalten Photograpbien zu 

> verbreiten, iſt nach einem Urthell des Reichsgerichts, 

vl. Strafſenats, vom 9 Novimber d. J, als ver⸗ 

J botene Nachbildung des Originalgtmäldes aus 88 A 

und 5 des Geſetzes vom 9. Januar 1876 über 

es Urheberrecht an Werten ter bildenden Künſte 
beſtrafen. 

(Voſtſendungen mit Tauer Artileln.) Das 

mt hat angeordnet, daß ſortan biingende 

rrautr Artikeln gegen Erhebung einer 


u Diymat Dezember ſlieg in der Pfeanig⸗ 
Il dee Einleger um 145, fo daß 
der Pfennigſparer jetzt 4231 de⸗ 
m. 4896 einzelne Einlagen in 
2 Mark 95 Pf. gmacht, welche 


eee erde. Die Totalſumme der bis her 
ig -Sparkaſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
gchahteg Beträge iſt nunmehr auf 13,487 Mark 
egen. Baar zurückgezahlt wurden durch 
deorium Beträge in Grſammihöhe 


1 iir von einer Mark zur Beförderung 
ge een ſchnellſten Poſtgelegenheiten 
ee t Sendungen müſſin Aufßer- |, 
ia En igen Zettel kenntlich gemacht 
rg, werner in fe Augen fallend mit der Be⸗ 
e e, gend! Eilige Waarenfenbung !“ 
Gr FJPaaekanntlich beſtehen dergleichen Be⸗ 

5 alls für feiſche Blumen, Bruteler, 


200 Mark zum Einkaufe virſchiedener Sachen. P. 


kehrte jedoch weder mit den eingekauften Sachen, 
noch wit dem Gelde zurück. 
hatte er ſich in den Beſitz von weiteren 700 Mark 


Außer dieſer Summe 


zu ſeen gewußt und damit ebenfalls das Welte 


geſucht, die Belrogene in übler Lage hier fipen 
lafſend 


Greifenberg i. P., 29. D/: Die 
Stadtverordnetenverſammlung nahm ir 
Sttzrug unter Anderem auch die Mari ei 
meters und Belgeordneten vor, 
berige Stadtſeleetär Har Er 
wählt. — Mit dem üb. 
wurden der Dachdecker meiſter 
Schwager, Beide aus Treptow, gefiſſelt nach Star 
gard in das dortige Zentealgefängniß des Laud⸗ 
gerichts überführt, da graolrende Verdachtsmoment⸗ 
vorhanden, daß die Beiden den Einbruch beim Amts⸗ 
rath Viereck zu Neuhof aus geführt und bei dieſer 
Gelegenhelt Silder- und Schmucksachen im Werthe 
von 1200 M. entwendet haben. 

Greifswald, 29 Dezember. An Stelle des 
verſtorbenen Prof. Dr. Huenefeld iſt Profeſſor Dr. 
Liebiſch aus Breslau zum ordentlichen Profeſſor der 
Mineralogie an hieſiger Untverfität ernannt. 


amunſt und Literatur. 

Der preußiſche Gemeinde⸗Vorſteher (Richt r, 
Schulze). Eine yſtematiſche Darſtellung der bei 
ber Amtafigrung bvirſes Vrumten in Auwenvung 
lommenden Geſetzt, Verordnungen ꝛc. Bollſtändig⸗ 
Anlaltung für des Gemeindevorſtzhers geſammte Jun 
tionen vom Stadtrath Otte in Meeſeburg. Fünfte 
Auflage, neu bearbeitet und vermehrt von Emil 
Brandt, Kreis aus ſchuß Sekretär in Halle. Bır- 
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Konftantinopel, 29. Deyemorr. Altko 
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gene, wit Legſtimatlons papleren Sonnabend erhalten. 22057 
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N FEN . — Probe Nummern gratis und franfo de Vortheilhafte Guts käufe: : 48 


W W., Potsdawerſtraße 38. Frankfurter Transport- und Slasversicherungs-Aktien- — a Anzahlung, auch mit Gcce acgiban . 


FR ternatibnalgs re Br Feodor Schmidt, Iupröraclaip, Prop. Poſen. 
n an | Gesellschaft in Frankfurt a. . Größtes Uhren- u. Ketier-Ta fer vg 
en 5 Sal mit einem Garantie-Kapital von 1,500,000 Mark, verliert uu f ten. billigen Primien: Gtt N 11 3 2 
Fu tz, Berlin s. ie . *. 3 ie g * x 
SAT Eungeſezte Scheiben von Spie gas ud Spie el gegen Beud-| Y wren 
N Aue denn und E 25 Erpl gſians-Schän en. Uhrmach en, t 
a ee ge nd Der Unterzeichnete empf z:: eie nahm⸗ von Verſicherungs⸗Auf⸗ Langebzückſtraye 4 Hollwepk⸗Ecke, m 
7 e de m mertjtätte 2. trägen und ertheilt ER . Pr g empfiehlt und verſenden bie bigigſten Tu ſcheuuh 
een Werzest e, Kundſchaft ist ſofort gen gern jede gen wie e . 2 g hier am Bot, abgezogen und reguliert, unter E jährigen 
r So Spezlal⸗Agenten für de gerungsbiauche fnden unter günſtigen Be. Zee ee. 27 Mat 
. uafater el, Setzen dingungen in allen Städten der Pommern Antellung ag dl en ben 850 Mert. u 
ET 0 Ar, mit ca 20 * Die (Gee wı a Pr) | Bere » Holdene Tomenrtlär u un Br Matk 
* „ eee e | eie General⸗Agentur Zelt . dee ee 53-600. 
A u . ung at men. 5 N nes 8 [Lager vet ashiriacher Tam d- 
3 ien de Krbed⸗ l, Sutyake, ©. BA 2 * ergie ser, 1 — u pe daten von 2 Mart 
a en, große Oderſtr. 18. Sara, 2 25 
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endung feiner ganzen Energie gelang 
ch, alle dieſe Gedanken wrückzudrängen, 
lbſt über windend eine äußerlich ruhige 
bewahren. 


m lieber Reginald,“ wandte er ſich an bie- 
„daß ich das lebhafteſte Interteſſe an dem, was 
betrifft, nehme, davon find Sie gewiß überſtugt, 
doch iſt die Sache wohl noch nicht jo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß ich Ihnen ſchon deut' meine Glück⸗ 
wünſche darzubringen hätte. — Im Augenblick muß 
ich übrigens egolſtiſcher ſein und Sie bitten, mir 
einen ern ſten, einen wahren Freundes dienſt zu 
trweiſen.“ 

„Mit tauſend Freuden — verfügen Sie ganz 
über mich; ich hate ſogar noch etwas Geld, falls 
Sie | 
ich irgend brauche 
„Sehr glücklich und ber eidene wertz! 
handelt es ſich denn ?“ 

„Um eln Duell.“ 
„Wie? Sie haben ein Duell!“ 
„Ja, und bereits morgen 9 
Barum boten Sie mic denn bis jezt ein Ge⸗ 
delmuiß daraus gemacht?“ 


W̃ aum 


9 preismäßig eingeſetzt, 
plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 
gänai gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 

1 und Nachm. 2—6 Uhr, auch Sonntags. 


E. Preinfalck, 


Schulzenſtraße 45—46 


—Stoltern 


werd ſchnell und ſicher beſeitigt und eine gewandte 
f — erzielt. Methode neu. Keine Taktmethode, 


teln langsames Sprechen. Jeder wird feinem 
5 end behande t. Erfolg garantirt. Zahl⸗ 
{ er hr von Privatpe ſonen u Behörden ſtehen 


ur gefl. tnahme. Proſpekt gratis. 
as 8. — 5 Kreutzer, Roſtock i. M. 


Kohlen. 


e 
a er aunko ortſchrittsgrube 
el Baie und alle Sorten Breunhol empfiehlt 


Ya A. F. Waldow. 
Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u. Daumes 
zu ſebem annehmbaren Preis 
Menzioehte 161 f. Max Borehardt, Beutle-Ar. 161“. 


90 
Dünger-Gyps 
aus hieſigem Bergwerk, laut Analyſe 97—99 % 
chemiſch reinen kryftalliniſchen Gyps enthaltend, 

dürfte in ſo guter Qualität bisher nicht in den Handel 
ekommen fein. 

1 Gefl Aufträge werden prompt und billigſt effektuirt. 
ür Lagerung von Vorräthen iſt in bedeutendſtem 

Maaße Fürſorge getroffen und können alle eingehenden 


Aufträge ſchnellſtens erledigt werden 
n n eas! Levy, Inowrazlaw. 


Ro werke Hückſelmaſchinen 
* * a (2: bis Apferdig) 
e 


find v. 


eh A. Schmid 


( ſengießerei und 
N | aſewalk. 


——— —w—ñH2kĩ ĩw—;;ß5,;vrxsrx.r̃̃ͤĩr̃ʃßL—i‚ßxß5«X«‚ß;̈ ä —— — 


Möbel, 


Inn 


2 ‚Spiegel: und Polſter⸗ in Stettin bei Franz Grönning. 


waaren⸗FJabrik 
Max Borchardt, 


N Veutlerſtraße 16—18, 
empfiehlt ihr großes Lager von nur reell 


arbeiteten Möbeln in allen Holzarten von den eier 
bis zu den eleg en zu noch nicht dage⸗ 
ö billigen Preifen. 
Sämmtliche ; 
| Artikel empfiehlt und verſendet 
ö Gummi⸗ E. Kröning, Magdeburg. 


Preiskourante in kleiner oder großer Aus gabe gegen 
10 reſp. 20 . Portoaus lage gratis. 


gegründet 1814 
ARISTERDAN: Ai 
ina a fr 
or allen 
gif 
in Blechbüchsen: 
e 17 Ho ER 
an: . am „ A 
, 11 0-85 
oe Lager und Vertretung für Deutschland- 
U.schmide, Berlin, N., Fennstr 14 (Wedding). 
7 in Stettin bei v. Domarus & 
Huhn & 
mmer mand 
"hristoph, 


W. 


„Nein, damit kin ich ſelbſt reicher verjchen als 


tum 
Auch alt at erhaltene Maſchinen empfehle billigſt. 


Maſchineafabrik, \ 


heißt, die Sache iſt eben erſt arraugirt worden.“ 

„Doch nicht hier ? auf dem Balle?“ 

„Eben hler.“ 

Reginald ſah ganz verblüfft aus; endlich ſagte er: 

„Meiner Treu — ſo etwas ſieht Ihnen ähn⸗ 
lich! in jo kurzer Zeit unter den threnwerthen 
Gaͤſten meines Onulels einen Vorwand zu einem 
Duell und einen flreitfügtigen und flreitfertigen] „Ste find ein Prachtmenſch, lieber Jultan,“ rief 
Gegner zu entdeden!“ er vergnügt, „ſchonen Sie den Kerl nicht! Er 

„Lieber Reginald, verleumden Ste doch nicht die miß fallt mir gründlich.“ 
braven Leute!“ „Abgewacht alſo, Freund, ich erwarte Sie morgen 

„Nan alſo wer iſt denn der Blutdürſtige ?“ zeltlich früh.“ 

„Herr von Baref.“ „Werde nicht fehlen; — aus Vorſicht werde 

Koum batte Reginald diefen Namen gehört, als ich lieder ger nicht erſt ſchlafen gehen, das if noch 
ſich ſein ganſes Weſen änderte; er wurde jehr ernſt. ſichtrer.“ 

„Schlimm!“ ſagte er, „und die Urſache r“ „Bellen Dauk im voraus. — Jetzt gehe ich; 
„Sie ſollen Be erfahren.“ uch wil mich von Niemandem verabſchleden; jo fällt 

„Jedenfalls alſo nichts Unbedeutendts!“ es nicht auf.“ 

„Im Gegenthell.“ Allein geblieben konnte ſich Reginald doch eines 
Ich meinte nur .. ich wollte eigentlich ... gewiſſen beunruhigenden Gedankens nicht erwehrer. 
nun, das Wort muß doch heraus: Läßt ſich die Kopfſchüttelnd murmelte er vor ſich hin: 

Sache nicht bellegen?“ „Die Geſchichte gefällt mir doch nicht recht! 

Jultan antwortete nur durch eisen Blick und Jultan ſpricht zwar mit großer Zuverſicht — aber 
ein gewiſſes Lächeln, beide aber waren uicht zu dieſer Baref iſt und bleibt nun einmal eine der 
mißdeuten. l feinen und grübteſten Klingen, die ich kenne 


— — 


freilich .. Ich leune aber den Patron; der 
Chevalier d'Aſſon und auch Medici find ſehr feine 
Klingen, der Baref aber übertrifft ſie!“ 

„Nan, ich, ich bin hoffentlich dieſe n Stärkſten 
aller Starken noch überlegen!“ 

Reginald drückte ihm begeiſtert die Hand. 


Die Firma befindet sieh auf Etiquet und Kapsel. 


Auf den Weltausstellungen 
Paris 1855 u. 1867, London 1862, 
Wien 1873 


Höchste Medaillen. 


Bordeaux 1882 


Silberne Medaille. 


Hoflieferant 
Sr. Majestät 


des Königs von Preussen, 


Vor Nachahmung sei wan auf der Hut. 
In ap zus usur jes Iunmyenoen Joy 


Eu beziehen dureh alle ersteren Geschäfte der Branche hlerorts. 


Rein, schmackhaft, 
billig, nahrhafi. 


Fleischpulver : schnelle Herstellung kräftiger Bouillon. 
Cacao und doppelt stärkend und wohlschmeckend durch Fleischzusatz 
— ge leicht verdaulich. 

Miseowuits+ vOorzüglichatea Theegrhäck. anf Reisen unentbehrlich 
Fleischgemüse, Graupen, Feldmacaroni, Nudel, Kufleo-Vonserven; 


braten etc. etc, 
N! Für Kranke 


O 


Gulyue, 


und Reconvalescenten leichtest verdauliche Nährmittel. 

Enkros- Lager bei Herrn August Putsch, Stettin. { 
E Reilektanten auf Verkaufsstellen bitte ich, ihre Adressen bei August 
Putseh einzureichen, N 


- Mm Destillerie der ABTEI zu FRUAMP (Frankreich). 
nr BENEDICTINER LIQUEUR 


‘5 Sekendes Verdauungsmittel, 


er ‘ 
ste aller Liqueure. 

Man verlange auf jeder Flasche die vier- 
eckige Etikette mit der Unterschrift des 
General-Direkiors. 

Die Destillerie der Abtei zu Feeamp 
fabrieirt ferner den Alcool de Menthe und 
5 das Melissen-Wasser der Benediktiner, vor- 

) \zügliche, äusserst gesundheitstördernde Mittel. 

5 Der echte Benediktiner-Liaueur ist bei den Nachfolgenden zu haben, 
welche sich schriftlich verpflichteten keine Nachahmung dieses Liqueurs zu 
führen, 


In Stettin bei Francke & Laloi, M. Gallert, Gebr. Tessendorff, Th. Zimmer- 
mann Nachf., Max Moecke, Th. Zimmermann. In Barth bei J. J. Wallis & Sohn. 
In Stralsund bei J. Dickelmann. In Preuss.- Stargard bei 


VERTIARIE TW. R BENKDICTINE 
Breveite en France et à IEtranger. 


J. F. Küpke. 
| Die vorzüglichen und sehr beliebten 
Düsseldorfer Punsch- Essenzen 


* von Alex. Frank in Cöln-Düsseldorf 


| 

\omplöhlen in grosser Auswahl | 

Stettin Walther Heffmann, Paul Dannenfeldt, Th. Heyn, F. W. Hell- 
berg. „ 1 1 un 1 : 

Colberg: * „ G. Je 11 er, EE. nee er Nachf., J. 


Cöslin: d. . moutoux, Ferenzi Belsarelli; 

Stolp: A. Brandenburg; 

Lauenburg i. Pomm.: w. senendel, Hoflieferant ; 
Stargard i. Pomm.: ©. zeienka; 

Prenzlau: N. Brixlus; 

Anklam: E. Borehmanu. 


| 
! 
{ 


W "> uk 
Durch bedeutende Vergrößerung meiner ſeit 16 Jahren am hieſigen Platze 


beſtehenden 


* Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Fabrik 


bin ich jetzt in den Stand geſetzt, ſämmtliche Aufträge nach außerhalb umgehend 


aus zuführen. 
Preis⸗Kourant meiner anerkannt guten Fabrikate ſteht franko zu Dienſten. 


E. Alexander, Danzig. 


„Weil es für mich ſelbſt eines geweſen if, das! „Wenn es ko) i,“ bemerkte Reginald, „aan 


| 
| Harry Unna in 


Hler wurde ſein Nonolog 1. 
Hand legte ſich auf ſanen Arm. 
Schnell wandte er ſich, Ellen 
„Du haßt Dich ja techt lange 
Jullan unterhalten, Koufin.“ 
Ja, beſte Ellen 
hafte Gtſchichte. 8 . 
en bat aber einen ſehr Let 
m em mir unbekensten De 
Du das auch 7 ag 15 
„Ja wobl, natütcl h). .» 
„Was hatte ihnen denn 8 
Streit gegeben ? 
„Läpperclen!“ ſagle Regin all, Erbe 
gern ein Ende gemacht hätte. 
»Das ſollte man nicht glaub. 
vielmehr die Sache ſehe ernſt zu 
„Das IR ja grade das Lächtelte 
beiten ſo zu ereiſern.“ 


„Ich ſihe wohl Konſiga, Da 
einmal vorgenommen, mitt nichts 


Fortſeßung folg 
Arab - Denk 
in polirtem Granit, Mam De-: 
Rein empfiehlt zu ſoliden Pr⸗ 
Ahorn, 

Steinmetz⸗Meiſter, Stettin, gr. Laſtadie 7. 

Eiſerne Grabgitter und Kreuze werden zu 
Fabrikpreiſen geliefert. 

Die Korkpfroofen⸗Fabrik von 


C. Sindeck in Zillbach bei Wernshausen 
e u u Flaſcherkorke pro Poſtkollo = 2000 Stück 
für zu 


* 


30 Pr. inkl Emballage geg. Nachn 


Das Bettfedern⸗Lager 


Altona 


Sämmtliche 
Atenſiſie 
(unter Garantie) empfiehlt 
i C. Zimmer, Hofliefant 
4 Berlin W., Zaurenfr. 39 
| Preig,gourasr gratis. 

x — I 

5 zur an Mark 
verſende = franco: 10 fund Brutto Mo- 
„ Veilchen, Mandel⸗, Glyeerin-Ab⸗ 
Uſfeiſe in Stücken verschiedener Größe. 


Für 6 Mark d 3 008 


. Beine 
Toilette-Fettseife, 


fein parfümirt, ohne jede Spur von Schärſe, 
bet großen reinigenden Eigenſchaften und ver⸗ 
hältuißmäßig geringem Berbrauche die mildeſte 
und billigſte aller Tolletteſeiſen 
Wiederverkäuſern angem. Rabatt. 
Feodor Bachfeld, Frankfurt a. M. 
8 Varfümerien u. Tolletteſeiſen⸗ abrik 
Pireisseibeeren, 
neue, fit. mit Zucker, tafelfertig, verſendet Fäßchen, 
netto 8 Pfd., zu % 4,75 franko gegen Nachnahme 
N Sigm. Meinel, Nürnberg. 
| * 9 2 — — * 2 
= Hilfe für Haatleidende! 
Der Kräuterhaarbalſam Esprit des cheveux von 
Hutter & Co. in Berlin ift das einzige und ſicherſte 
Mittel den Haarwuchs zu kräftigen, zu konſerviren und 
neuen naturkräftigen zu erzeugen. Allein echt zu haben 
im Depot bei Tn. Pee, Droguerie in St 
Breiteſtraße 60, in Flacons a 3 A 


Hehrere Tausend Zeniner 
prima Speisekartoffeln 


in Quantitäten von 200 Zentnern aufwärts gegen ſo⸗ 
fortige Kaſſa zu kaufen geſucht. Preisoffe ten pro 
Zentner franko Waggon der nächſten Eiſe bahnver⸗ 


ladeſtation erbittet 
©. F. W. Schwanke, 
Warburg (Weſtſalen). 
Kinder und junge Mädchen finden gute Penſion mit 
Beaufſichtigung der Schularbeiten. 
Fichteſtraße 4, 1 Treppe rechts. 


Günftige Kapitalanlage. 

u meinem ſeit Jahren gut rentirenden Lombard⸗ 
Geſchäft ſuche einen ſtillen Theilnehmer mit 815,000 M. 
Das Kapital wird durch Werthobjekte und Werth⸗ 
papiere, die in die Hände gegeben werben, ſichergeſtell 
und ein Verdienſt von 50 M pro 1000 M monatlich 
garantirt. Diskretion ſelbſtoerſtändlich. Adr. unter 
©. 185 an das Berliner Intelligenz Komtote, 
Berlin, C., Knrſtraße 14, erbeten. 


Einen Uhrmachergehülfen 
ſucht Otto Weile, Langebrückftr. 4. 

Für Schleswig ⸗Holſtein, 
Pommern Mecklenburg i =. 


wird von einer bedeutenden 


Cigarren- U. Tabak - Fabrik 
ein ſolider und gewaldter 
eifender oder Agent 
en geſucht. 
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Bedingung iſt, daß der Bewerber bei der betreffen» 
[Iden Kundſchaft eingeführt iſt und kee Referenden 


aufweiſen kann. Fr Offerten unt 
E ne ee iR. 


"en 
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